
Eigentum der Reisenden! Kromderger Eigentum der Reisenden!

Aerkchrs-Ieitung
ttn^emein ttnvffmms Anzeigenblatt des deutschen Ostens.

Redaktion, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grnnwald in Bromberg.

Auflage ükt? 15000 ExeinZ-lnVe! Auslage über 15000 Exemplare!
£>ie „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint jeden Sonnabend und wird der Gesamtauflage der „Ostdeutschen Preffe“ Bromberg und deren Sonderausgaben unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge verteilt und zwar aus den Stationen

LchneidemLibl, llakel, Chorn, Inowrazlaw, Dirschau, 5nm> Lulmiee und Leone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirtschaften, Hotels, Restaurants,
Caf6s k. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
^

Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straste 30. %

M 490. Vvsrnbevg, im September 1905.

<s- Kostüm -Röcke, -t»

Blusen, Morgenröcke.
Spezial - Artikel

der Konfektions - Abteilung.
Fa$ons, Preise und Ausführung erfreuen sieh allgemeiner Beachtung.

Enorme Auswahl in allen Stofffarten,
für jede Figur und Stärke passend.

Abr. Friedlaender
18. Friedrichsplatz 18.

Isidor
Rosenthal,

Bromberg,
23. Friedrichstr. 23.

(II
Besätzen

für die

Belenehtimgs -Gegenstände:
a. für Petroleum,

Hänge- und Tischlampen in neuen

geschmackvollen Farben- u. Zusammen¬
stellungen. Mojolika - Lampen, Kande¬
laber, Wandarme, Kronen in echtem
Blattgold, Ampeln, Klavierlampen,
Säulen- und Ständerlampen.

b, für 8piritus-€rlühlicht,
Kronen in echter Bronze mit 3, 5 und
mehr Armen, Hänge- und Tischlampen,
Klavierlampen. Niederlage sämtl. Gegen¬
stände der Spiritus-Zentrale Berlin zu

Originalpreisen, sowie Ausführung jeder
Reparatur und Änderung.

Vom 1. September ab werden Inter¬
essenten die Neuheiten bereitwilligst
praktisch vorgeführt.

c# für Gas, Elektrisch und
Ijiclit,

Kronen in echter Bronze, cuivre poli,
Bronze mit Kristall-Behang in allen
Stilarten.

HT Venetianische Kronen nach

OTF* Dr* Candianl, Venise.

Neu! Neu!

fPP Grraetzin-Licht
Überraschender Erfolg an Licht-Effekt
und elegantem Aussehen. Probelampe
brennend zu besichtigen.

Übernahme sämtl. Gasanlagen u. Neu¬
einrichtungen für alle Zwecke unter

persönlicher fachm. Leitung. Umänder,
jeder alten Lampe zu Gas-, Spiritus-,
Elektrisch- oder Petroleumglühlicht.

A. Hensel, Bromherg
Danzigerstrasse 165 pari, nnfl I. Klage.

Abteilung für technische Zwecke und Installationen.

Im Verlage der Mittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Sommerausgabe. *-

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

nnd Kleinbahnstrecken, sowie wichtige deutsche Reise-
verbindungen von und nach Berlin.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur W Pfennig*
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

sind bereits eingetroffn.

Schwarze und farbige
Einsätze,

Mohairspitzen,
Filet-Guipure-Spitzen.

Schwarze und farbige
Tressen nnfl Gimpen.

Grellots.
Spachtel- u. seidene

Spitzenkragen
Tüll- u.

Spachtelspitzen.

Grösstes Soiliimtspciit in
allen Artikeln iOr die Schneiderei.

Futtersachen.
Grösstes Lager

in

Seidenstoffen.
Seidene Bänder.

Isidor
Rosenthal,

Bromberg,
23. Friedrichstr. 23



Frech.
Hausfrau: »Anna, Sie sind heute

schon wieder so spät aufgestanden. Es

war bereits acht Uhr.“
Mädchen: »Dann nehmen Sie

sich doch r
ne Nachtwandlerin.“

Zarte Umschreibung.
G a st (der in der Milchsuppe eine

Schwabe findet): ..Aber Herr Wirt

ich wollte doch keine Fleischbrühe!“

Bor Gericht.
Staatsanwalt: »DieAngeklagte

hat seit ihrem zehnten Lebensjahre bereits

achtundzwanzig Jahre im Gefängnis
zugebracht!“

Angeklagte: „Herr Staats¬

anwalt, daß ich so alt sei, sah man

mir noch nicht an!! ... Sie brauchten
mich in dieser Beziehung nicht so schwer
bloßzustellen!!'

Ein Fürstenwort.
Kaiser Rudolf von Habsburg (1218

bis 1291) gab in seinem spätern Alter

auf die Frage : warum er früher so
strenge, sich jetzt so außerordentlich
mild zeige? die köstliche Antwort:

»Meine Strenge hat mich oft gereut,
meine Milde nie.“

Juwelier Albert Scbraeter,
Bromberg,

M Eil Moli 57 Friedrichstrasse 57 Hz MUMM
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Iren, Gold-, Sier- u. Alnifle-Waaren
zu billigsten Preisen. Reichhaltigste Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

Ein Schlauer.
Der Lehrer stellt seinen Schülern

die Aufgabe, einen Satz zu bilden, in

dem das Wort »immerhin“ vorkomm'.
Keimr, außer der schlaue Wirts-Xverl,
findet einen solchen Satz: »Wenn bet
uns g'rauft wird, dann ist einer immer

hin.“

Pressiert.
»— Fräulein Hedwig, bitte erhören

Sie mich! Sprechen Sie! . . . Der

Taxameter wartet nämlich unten.“

m

Das Haupt eines Helden.
Dem heldenhaften Freiheitskämpfer

Major Ferdinand von Schill, der im

Straßenkarrpfe zu Stralsund am 31

März 1809 seinen Tod fand, wurde

von den französischen Truppen der

Kopf vom Rumpfe getrennt. Längere
Zeit hindurch erfuhr man nichts über

den Verbleib des als Siegestrophäe
entführten Hauptes, bis nach Beendigung
der Befreiungskriege die Kunde auf
tauchte, Schills Kopf werde in dem

Naturalienkabinett zu Leyden in Holland
unter Seltenheiten verschiedener Art

als eine Art Schaustück aufbewahrt
und — für Geld gezeigt. Der Erste,
welcher diese traurige Tatsache zu öffent¬
licher Kenntnis brachte, war der Berliner

Schriftsteller Gubitz. In seinem viel¬

gelesenen Blatte „Der Gesellschafter“
erließ er einen Aufruf an die deutschen
Patrioten, das Heldenhaupt eines

Märtyrers der deutschen Freiheit zurück¬
zufordern. Bald bildete sich ein Komitee,
an dessen Spitze Schills ehemaligen
Freunde und Kampfgenossen aus Kob

berg, der wackere Nettelbeck und der

Stadtälteste Gölckel standen. Sie wurden

in einem Schreiben an den preußischen
Staatskanzler Fürsten v. Hardenberg
im Jahre 1821 vorstellig, daß es dem

Ruhme Preußens unmöglich gleichgiltig
sein könne, das Haupt eines seiner
tapfersten Söhne so herabgewürdigt zu

sehen und die Regierung deshalb Schritte
tun möge, die Reliquie zurückerstattet
zu erhalten.

Da das Naturalienkabinett ein Natio-

nalinstitut war, so gelang es erst auf
dem Wege diplomatischer Unterhand¬
lungen, Schills Haupt für Preußen
zu retten. Es befand sich, in Spiritus
gesetzt, in einer großen Glasvase. —

wohl erhalten bis auf die tiefe Wunde

auf der Stirn und den großen Schnurr¬
bart, — und wurde auf die nachdrückliche
Reklamation des Staatskanzlers an

Preußen ausgeliefert, damit cs in der

Familiengruft des großen Freiheits¬
kämpfers beigesetzt werd).

Emil Conrad
gegr. 1880. Sattlermeister gegr. 1880.

Frledrichstraße 30. Krombcrg FriedrWraße 30.
empfiehlt

$ut> Seifefaifen
sein reichhaltiges Lager

sMßgklillikiteter Rciftuten|ilien.
Amkmt 0*efotetenMl)l

am Platze.

«Sk

Gieb Ächt!
und

Balte Wacht!
Es bleibt doch wahr;

Die besten Zuthaten

sind Sie billigsten!
Darum, Ihr Hausfrauen, verlangt nur:

mobaif • Schutz-Borde „PrlttllSStma“ mit Aufdruck: „Vorwerk“
MMne Schutz-Borde ,, „Vorwerk“
$ClWei$$‘Slämir (Tricot- u. Gummi-Platten) „ „Vorwerk“
Kragett-Ginlage, speziell „Practica“m. Carton-Aufdruck „Vorwerk“
nie Marke „VORWBBK“ verbürgt eine unerreichte Qualität und
uie ma »,

Zweckdienlichkeit der Fabrikate.

.TAflftahessere Geschäftführt dieVorwerk’sclienFahrikate.

Tüchtige Kucherniseudk
auf neue Werke sucht b. hohen Provisionen
P. Bahrmann, Leipzig, Dresdners^. 4.

lO.WiWrts-
GMitterik.

Hauptgewinne
ä 100000«i. 50000JL

25 OOO.IL 15 OOOJIL10 OOOA
u. s. w.

zusammen 16 870 Gewinne
mit nahe 600 000 Jtl

Rur Bargeld.
Lose a 3,30 Ä, mit Gewinnliste

und Porto 3,60 A,

Mneidemhler
Undel«t1kne.

Hauptgewinn!. W b.lO OOOA
Lose k 1 A, 11 Stück für 10 A,
mit Gewinnliste 30 Pfg. mehr

empfiehlt und versendet

LJarchow.lilStlilUO
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

für Toilette \x Haushalt.
Das natürlichste, mildeste und gesündeste Verschönerungs-
mittel für die Haut, dient zugleich im Haushalt für die ver¬

schiedensten Reinigungszwecke und ist ein vielfach be¬
währtes Hausmittel. Vorsicht beim Einkauf! Nur echt in

roten Cartons zu 10, 20 u. 50 Pfg. mit ausführlicher Anleitung.
1

Niemals lose 1 Specialität der Firma Heinrich Mack, Ulm a. D.
^

1

PfaMkih-Co«ptoil
Bromberg, Friedrichstr. 5,

beleiht
Juwelen, Gold- u. Silberwaren.
Poftaufträge werden schnellstens besorgt.

Julius Lewiii.

Fahrplan der Kromderger Kreisbahnen.
Gültig vom 1. Juli 1903 ab.

Crone «. K.—Krsmbrrg
und zurück.

CO iss <N -itl ts

ö 0 Stationen.
, § s

»

§ § s J22-
CQ «5

610 1100 500 ab Crone a. Br. . an 942 333 1003
6 21 1111 511 1 Okollo . . , 932 323 953
6 24 11“ 514 Stopka ... 928 319 949

6 32 1122 522 Moltke-Grube .
> 923 314 914

639 1128 528 Goscieradz . . 1 915 3 06 936 i

6 48 U37 537 Wtelno . . . 9 06 2 57 927
6 57 H4ß 546 Marthashausen ' 8 57 2 48 918
713 1202 6 02 Mühlthal . 839 2 31 901
7 22 1211 6ii Y Oplawitz. . . 1 ! 8 30 221 82
7 42 1231 631 an Bromberg . . clb 810 2 00 830

Staatsbahn-Anschlüsse.

843 108 717 nach Schneidemühl von 459 907 800
914 3 23 724 „ Posen. . . „ 609 131 6 45

1001 141 808 „ Dirschau. . „
— 1126 7 09

915 415 810 „ Thorn . . „ 6 09 1255 7 öl

917 200 1222 „ Culmlee . . „
— 1251 62

1150 2 °o| 745 „ Znin . . . „
— 100 612

Crone a. K.—Gumnowitz

Zug
11

Stationen. Zug
12

425 ab Crone a. B. . . an 623
436 . Okollo . . . • 1

— 613
446

* Moltke-Grube — 603

455 — Goscieradz .
— 554

5°9 Böthkenwalde — 540
515 Witoldowo I — 534
526 Witoldowo II — 521
538 — Hohenfelde .

— 510
554 — Abzweigung .

— 501
604 — Trzementowo — 456
619 — Kasprowo .

— 445
626 — Goncerzewo .

— 433
643 —

, Terestn . .
— 425

651 —
y Michalin . .

— 411

700 — an Gumnowitz . .Qib - 400

Wirrchnrin—Kromberg
und zurück.

£
<33

s
«

5
0»

w

s
Stationen.

CO
»

§
s

<50

447 552 320 ab Wierzchucin . .an — 245 1034
4 56| 6 01 329 Y Rohrbeck . . . k< — Z37 1026
510 I 6 151 343 an Bachwitz . . .ölb — 222 10“

346 ab Bachwitz . . .an 218 _

— — 351 1 Fünfeichen .

— 214 —

— .— 355 Falkenthal .
— 2 09 —

— — 410 Lindenwald .
— 157 —

— — 419 Falkenthal .
— 140 —>

— — 425 / Fünfeichen . i — 135 —

— — 429 an Bachwitz . . . aid — 130 —

515 6 20 432 ab Bachwitz . . . an 128 lOio
520 625 437 1 S Moritzfelde . . \k — 124 1006
529 6 34 445 Slupowo — 116 957
549 654 507 Abzweigung .

— 1254 937
554 6 59 512 Trzementowo. 11249 932
6Ö8 713 527 Kasprowo . .

— 11238 921
6 20 7 25 5 39 Wilhelmsort —. 1219 9Ü5

635 7 40 5 54 Woynowo . .
— ;12°7 gn»

643 7 48 6 02 Mocheln . .
— 1159 8E

715 8 03 6§ Marthashausen .
— 1146 828

732 820 G£ Mühlthal. .
— 1141 808

742 8 31 6 49 r Oplawitz . . 1 — 1109 756
8 01 8 51 708 an Bromberg . . . ab — 1048 735

A. Grosse, Brüniere
Gegründet 1853. Töpferstrasse 17. Fernsprecher 85.

Zuckerwaaren-Fabrik
Karamellen

Bocks, rnss. Drops, Seiden-

honbons, Kaiserküsse,
Fruchtmarkbonbons, Wein¬

bonbons, Buren-Erfrischer,
Mocca-Bonbons etc.

feinste Qualität und von

grösster Haltbarkeit.

^ Marzipan-Masse. ^

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Confitüren
Pralinöes, Fondants in
feiner Qualität u. Auswahl.

Chocoladen
Haushalt-, Koch- und feine

Ess-Chocoladen.

Cacao
entölt, lose, auch in luftdich¬
ten Cartons u. Blechdosen.

Anmerkung zum Fahrplan.
1. Sämtliche Züge halten auf den Zwischenstationen

nur nach Bedarf.
2. Die Zeiten von 6O«abends bis 5^ morgens sind

durch Unterstreichen der Minuten gekennzeichnet.
3. Der Zug 7 verkehrt am Mittwoch und Sonn¬

abend nicht.
4. Die Züge 7a, 8 und 9 verkehren nur Mittwoch

und Sonnabend.

Prometheus-
Gasherde

_

Patent-
Origlnal-Prometheus-fiaskooher. äSCtlBFöllßll Wäscherolle Patent „Geiss“

Waschmaschinen * Eisschränke « Fliegenschränke
til: Komplette Kücheneinrichtegei

von 150 bis 750 Mk.

Kinder- und Sportwagen # BTäliinaschinen

Garten- und Balkoniölel.

pranz Kreski,
BROMBERG,

Danzigerstrasse 7,

Die

Ostdeutsche Presse
« Bromberg «

wird in den

kanMttlgsten Kreisen
von Bromberg Stadt und land gelesen und ist

hiernach ein

Merans wirkungsvolles Insertionsorgan
für Geschäftsanzeigen aller Art

% Die 7 gespaltene ii
| Petitzeile nu
| 20 Pfennige Mi
1 Arbeitsmarkt |1
I die Zeile ii
| 15 Pfennige I
| Reklamenzeile BF
| - 50 Pfennige I

11

Srfincun^ 3e» §ihcimiat!\s Stof. Dt. Setofd.
- - Wt . ...

;
'

1

Cigarren dspZükunfti
Absolut nlcotln-unsehädlleh. Vollkommenster Bauchgenuss.
Direct zu haben von Wendt’s Cigarrenfabriken .Aktien*
Ges. Bremen in allen Preislagen, Grössen, ..Qualitäten;«,
Quantitäten (auch Proben). Preisliste Md Brochür.e’-'gratis.
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am Bahnhof
vis-ä-vis dem Postamt II.

Neurenovierte Zimmer
mit vorzüglichen Betten

von Mk. 1,25 an.

Gute Küche, bestgepflegte Biere!
Elektr. Licht. Bad im Hause.

Fernsprech. 626 . Hausdiener am Bhf.

mb Brombergs) Wilhelmstr. 56 —.

Paul Westphal
Höhere Lehranstalt für afie Handelswissen¬

schaften.

Inh: Hugo Scheffler

Thora.
Hotel „zur Holzbörse“

Araberstrasse 16.

Neu eröffnet.

Elegante Ausstattung.
Damenbedienung.

Besitzer Xavier Coamont.

G. B. Schulz
Magazin für Haus- u. Küchengeräte

Bromberg, Danzigerstr. 1

Spezialität; KÄcheneinrielitiiiig'en
nach auswärts franko Fracht und Emballage

Musterküche im Schaufenster.

Prinzip: Gute Ware, billigste Preise, freund¬
lichstes Entgegenkommen.

Grösstes Spielwarenlager.
Zur Saison empfehle namentlich:

Tennisschläger, Tennisbälle, Tennisnetze,
sowie sämtl. Zubehör zum Tennisspiel.

Croquets und Ballspiele.

W

Boccia und Kegelspiele
Armbrüste
Pustrohre

Luftgewehre
Kinderschaukeln für den

Garten zum Aufstellen
Treib- und Schlagreifen
Gummibälle
Sandspiele

Hängematten für Er¬
wachsene und Kinder

Eimer
Giesskannen für den

Garten und für Kinder

Gartengeräte
Schilfe, unkenterbare
Gartenmöbel
Kirchhofbbänke.

A M JSk
W W

V Posener .

Gesangbuch
für Kindergottesdienste

in der Provinz Posen, 1

herausgegeben von lic. A, Saran,
Superintendent in Bromberg.

f * $
3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.,

gebunden 30 Pfg.
O 150 Lieder, umfassend 108 Seiten, O

einseht. lnhalts-Verzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

firuenauerfdje tßudjdrucfierei
0ffo ßnumafd

in Bromberg.
i e SH-—• 1

Bekanntmachung.
Das unterzeichnete Kommando

sucht zum 1. Oktober d. I. dreijährig
Freiwillige für die Besatzung von

Kiautfchou. Ausreise 1904. Heim¬
reise 1906. Bauhandwerker werden
bevorzugt. Es können nur solche
Leute berücksichtigt werden, die vor
dem 1. Oktober 1884 geboren und
die noch nicht für einen Truppenteil
ausgehoben sind. Militärdienst-
pflichtige Bewerber von kräftigem und
mindestens 1,65 m großem'Körper¬
bau Haben ihre Einstellungsgesuche
mit einem auf dreijährigen Dienst
lautenden Meldeschein sofort ein¬
zureichen.

Kaiserliches Kommando der
Stamm - Kompagnieen III. See¬

bataillons Wilhelmshaven.

15 m2« M
täglich leicht zu verdienen.

Max Knipp, Essen (Ruhr).

m

IV

zum

rowä-tara

ist

einzig
in seiner Art,

augenblicklich
schwachen

Suppen, Saucen. Ragouts. Gemüsen w.

überraschenden,
Sräfligen Wohlgeschmack

zu geben und die Verdauung wohl¬
thuend anzuregen. - Wenige Tropfe«
genügen. — In Original-Fläschchen
von 25 Pfg. an. Fläschchen zu 35 Pfg.

.
werden für 25 Pfg., die zu 65 Pfg.
für 46 Pfg. und die zu 1 M. 10 für
70 Pfg. mit Maggi-Würze nachgefüllt.

Zur augenblicklichen Herstellung
M« Kkeischvrühe — ohne weiter«
Zuthaten als kochendes Wüster -»

nehme man dagegen
MAGGI’»

Bouillon-Kapseln»
womit eine Einzelportion

vorzügliche“ Fleischbrühe auf 6 Pfg.
und extra starker Kraftbrühe auf 8 Pfg.
!$» stehen kommt.

(Die Maggi-Erzeugnisse sind
in allen Kolonialwaren - Geschäften
mmo .)

Viele Neuheiten in Sommerspielen.

m

mm

Gr. B. Schulz
Magazin für Haus- u. Küchengeräte

Bromberg, Danzigerstr. 1.

betreffend

N rase,;,

UM

Arbeitsmarkt
Wohnungen,

kleine Käufe, Verkäufe n. Auktionen
finden die

wirksamste Verbreitung
durch den

Bromberger
Strassen-Anzeiger

welcher

werktäglich an alle Anschlagssäulen pp.
angeheftet wird.

In den „Bromberger Strassen-Anzeiger“ werden
unentgeltlich alle Anzeigen obiger Art
aufgenommen, welche in der „Ostdeutschen

Presse“ stehen.

Beste Gelegenheit
zur

Besetzung für offene Stellen
aller Art.

Anzeigen-Annahme:

iQl

Bromberg, Wilhelmstr. 30.

Speise-Chocolade

A/WO
Grüne Packung 50 Pfg. .

.. , , *

Braune Packung 40 Pfg. U D U D © PT P0776 H ,

Rote Packung 30 Pfg.

Fabrik: Robert Berger, Pössnecki.Th.

Silb. Medaille Goldene Medaille Bromberg. Gold. Medaille
Posen. Berlin.

Bessarabia“
- BROMBERG

Wilhelmstrasse Nr. 11.

Cigaretten-, üabaK-,
Hülsen- und Cartonasen-fabriK

mit elektrischem Betrieb.

^ Gegründet 1858. ^ ^

E. Albrecht
Wagenfabrik mit electr. Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11. BfOmbefg. Gammstr. Nr. 11,

Stets grosses Lager
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung.

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

Reparaturen sachgemäss, schnell und billig. “HMD

Fahrplan
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Juli 1903 ab bis auf Weiteres.
Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneidemühl.

4.59 früh, Schnellzug. — 9.07 vorm. — 1.28 nachm., von Cüftrin. — 4.05 nachm.
— 8.22 abends. — 10-22 abends. — 12.14 nachts, Durchgangszug.

Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschan, Graudenz, Laskowitz.
6.12 vorm. — 8.30 vorm. — 11.26 vorm. — 12.10 mittags. — 3.13 nachm. —

7.22 abends. — 10.£2 abends.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.09 früh, Durchgangszug. — 8.31 vorm., Pers.-Zug von Allenftein. — 12.55 nachm.
— 3.13 nachm. — 7.21 abends. — 8.22 abends. —11.22 nachts, Schnellzug.

Richtung von Posen, Jnowrazlaw.
6.09 früh. — 9.52 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.22 abends. —

8.22 abends. — 10.22 nachts.
Richtung von Culmsee, Fordon.

8.25 vorm. — 12.51 nachm. — 6.22 abends. — 9.22 abends. — 11.22 nachts.
Richtung von Znin, Schubi«, Rinarschewo.

6.24 vorm. — 1.00 nachm. — 6.12 abends. — 11.12 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

Nus Bromberg: 4.22 früh. — 6.17 früh. Durchgangszug. — 8.43 vorm. t-

1.08 nachm. — 3.23 nachm. — 7.12 abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.
Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh, Durchgangszug. —

10.46 vorm. — 2.54 nachm. — 5.13 nachm. — 9.22 abends — 1-22
nachts, Schnellzug.

„ „ Berlin Friedrichstr.: 5.12 früh. — 6.11 früh, ab Schneide¬
mühl Durchgangszug. — 11.28 vorm., Durchgangszug. — 1.33
nachm. — 5.30 nachm. — 10.22 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
Aus Bromberg: 6.25 früh. — 9.14 vorm. — 11.34 vorm. — 12.16 nachm. —

3.23 nachm. — 7.24 abends. — 11.22 abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.23 früh. — 10.18 vorm. — 12.25 nachm. —

1.03 nachm. — 4.19 nachm. — 8-22 abends. — 11.22 nachts.
„ „ Posen: 9.55 vorm. — 2.43 nachm. — 2.51 nachm. — 3.02 nachm.

— 6.21 abends. — 11.12 abends. — 1.22 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschan, Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus Bromberg: 6.15 früh. — 10.01 vorm. — 1.41 nachm. — 4.45nachm. —

8.22 abends. — 9.22 abends. — 12.22 nachts.
Ankunft in Laskowitz: 7.17 früh. — 11.05 vorm. — 2.43 nachm. — 5.55

nachm. — 9.12 abends. — 9.12 abends. —1-12 nachts (nach Graudenz).
n n Dirschan: 8.45 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.4i

abends. — 10.12 abends. — 10.22 abends-
„ „ Danzig Hptbhf.: 9.42 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. —

8.40 abends. - 12.22 nachts.
„ „ Königsberg: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 11.11 nachts. —

1.22 nachts. — 2.12 nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

Aus Bromberg: 5.22 früh, Schnellzug. — 9.15 vorm. — 12.20 nachm. — 4.15
nachm. — 812 abends. —11-22 nachts. — 12.12 nachts, Durchgangszug.

Ankunft in Thorn Hauptbhf.: 6.03 früh, Schnellzug. — 10.22 vorm. —

1.38 nachm. — 5.23 nachm. — 9-22 abends. — 12-22 nachts. — 1-22
nachts, Durchgangszug.

n n Alexandrowo: 6.57 früh, Schnellzug. — 12.38 nachm. — 3.27
nachm. — 8-22 abends. — 1.27 nachts, Durchgangszug.

n » Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.22 abends. — 9.22
abends, Durchgangszug. — 11.22 nachts.

Richtung nach Rinars ch:wo, Schubin bezw. Znin.
Aus Bromberg: 6.23 früh. — 11.50 vorm. — 2.00 nachm. — 7.12 abends
Abfahrt aus Rinarschewo: 7.00 früh. — 12.28 nachm. — 2.38 nachm. -

8.2i abends.
„ „ Schnbin: 7.30 früh. — 12.54 nachm. — 3.01 nachm. — 8.H abends.

Ankunft in Znin: 8.16 vorm. — 1.40 nachm. — 3.50 nachm. — 9.21 abends.
Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee und zurück.

Eine Praktische.
»Käthe Waiden sagt, Goethe sei ihr

Lieblingsdichter. — Ich halte mich an

einen lebenden.“

Kindermund.
Karlchen: .Papa, warum gießt

Du denn Öl in die Türangeln?“
Papa: „Weil sie so kreischen.“
Karlchen: »Papa, dann mußt

Du das Baby auch mal ölen.“

Durch die Blume.

Gast: „Na Fritz, wie gefällt'-
Ihnen hier in Ihrer neuen Stelle?“

„Ganz gut, nur meine Kollegen
sind so mißtrauisch gegen mich I“

Gast: „Wieso?“
„Es will mir keiner glauben, daß

ich nie ein Trinkgeld von Ihnen be¬
komme!“

Bom germanischen Museum.
In der Nähe Nürnbergs machten

die Bauern einer Landgemeinde einen
Fund von alten Münzen, Schmucksachen,
Waffen usw. Der Direktor des ger¬

manischen Museums hörte davon und

eilte dorthin, um die Sachen in Augen¬
schein zu nehmen; er traf dort gerade
acht Tage vor der Kirchweih ein. „Ich
bin der Direktor vom germanischen
Museum,“ so stellte er sich dem Bürger¬
meister vor. Worauf ihm dieser erwiderte:

„Tut mir leid, Herr Direktor, aber

wir können Sie mit Ihrem Museum
nicht brauchen, wir haben schon zu
viele Schausteller, a Kaspertheater, a

Riesendame, a Karosse!, an Feuerfresser
usw. Schauen S' halt, daß wo anders

an Platz kriegen mit Ihren Sachen.“

Eine mißglückte Heirat.
Ein Sträfling in Cayenne, der

französischen Verbrecherkolonie in Süd¬

amerika, kam um die Erlaubnis ein,
eine gleichfalls Deportierte heiraten zu

dürfen. Da der Mann jedoch als

verheiratet in den Listen verzeichnet war,

so wurde erst bei den zuständigen
Behörden des Mutterlandes angefragt,
ob die Frau noch lebe; die Antwort

blieb jedoch lange aus, der Heiratslüsterne
wurde ungeduldig und erneuerte sein
Gesuch. Da meinte der Gouverneur,
ob er denn glaubhaft dartun könnte,
daß die erste Frau nicht mehr lebe.

„Aber, gnädiger Herr,“ versetzte der

Deportierte, „sehen Sie doch nur gütigst
in den Listen nach, weshalb ich eigentlich
hierher verschickt worden bin; ich bin

ja wegen Gattenmordes in Cayenne!“
So verhielt es sich denn auch in der

Tat, und die Genehmigung zur Heirat
wurde erteilt. Jetzt aber mochte die

Braut den Heiratskandidaten nicht mehr,
und aus der Partie wurde nichts.
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Doppeltes Dilemmar.
1.

Prokurist (für sich): „Ei, et,

gestern Abend im Wirtshaus hab ich
im Dusel von meinem Chef die Hand
seiner Tochtererbeten — nun weiß ich
aber nict t mehr, hat er „ja“ oder „nein“
gesagt!“

2.

Chef (zu seiner Frau): „Gestern
Abend trank ich einige Flaschen Wein

in Gesellschaft meines Prokuristen; ich
hatte schon so nen Spitz — als er

plötzlich um die Hand unserer Tochter
] anhielt. Jetzt kann ich mich aber nicht

mehr erinnerrn, ob ich sie ihm zugesagt
oder abgelehnt habe!“

® Dieser Zug hält au Soun- und Festtagen in Karlsdorf um 4.28.
Die Zeiten von 6.22 Abends bis 5.22 Morgens sind durch Unterstreiche» der

Minutenziffern gekennzeichnet.

Erzkalauer.
A. : „Wer sagt mir einen Satz, der

das Wort „Konflikt enthält?“
B. : „Der Gefreite Kohn flickt seine

zerrissenen Hosen.“

Hängen und Hängen.
A.: «Äh — sieh, da tanzt ja auch

unser Freund Heinz — netter Kerl,

hängt fabelhaft an mir —“

V. : .M — iß



Arnold Aronsohn
Telephon 382 Bromfoerg Telephon 382

Friedrichstrasse SS, parterre, I., II., III. Etage.

Spezial-Abteilungen:
In hellen, grossen Verkaufssälen mit den neuesten Vorzeigeeinrichtungen

Gardinen * Stores
Englisch und Schweizer Tüll, Spachtel, Point la^e etc. etc.

in überraschend grosser Auswahl und durchaus soliden Preisen.

Tic lidecken, Divandeeken, Schlafdecken,
Steppdecken, Reisedecken, Plaids,

MM“ in den besten Qualitäten.

♦ >

Das Vorrecht.
Kutscher: „Herr Doktor, ich wollte

kündigen.“
Arzt: „Aber, Johann, warum

denn? Sie haben doch an mir stets
einen guten, nachsichtigen Herrn gehabt.“

Kutscher: „Das Jtfjon, Herr
Doktor, aber ich kann das nicht mehr
aushalten. Jeden Tag» wenn wir

nach Hause kommen, gibt es k a l t e s

Essen.“
Arzt: „Ja . . ich muß es aber

doch auch so-essen!“
Kutscher: „Das schon, Herr

Doktor, S i c können auch deshalb nicht
kündigen, das kann ich aber!“

Portieren
in den neusten üeinnnp an! Volle, Mnenplii, Velvet etc,

Cepptche
in jedem Styl nnd allen Farbentinen.

■

i

Kaufhaus Moritz Meyersohn,
Friedrichsplatz 28, BBOMBER«. Friedrichsplatz 28,

Gegründet 1881. Telephonanschluss 456.

Bettfedern, Pannen und fertige Betten.
Gereinigte Federn, pro Pfd. 45, 75 Pf., 1,00,1,50 bis 3,75 Mk.

Fertige Betten, pro Stand zu 10, 13, 15, 18, 30, 34 bis 75 Mk.

Matratzen, gestreift und rot, in großer Auswahl von 4,50 Mk. an.

Besonders beachtenswert für die Herren Hotelbesitzer n, Restaurateure!
WM- Übernehme auch vollständige Einrichtungen in fertigen Betten und

Wäsche bei billigster Preisberechnung.

Moritz Meyersohn.

Besitzer: J. Schroeder.

Nächstes Restaurant am Bahnhof.

Spezialität: Äschinger Brödclien ä 10 Pf.
Grosser, einziger Garten, Kegelbahn,

Ä' Billard. -W -F
Fremdenzimmer 1—2,00 Mk.

Gute Getränke, Erenndl. Bedienung.
Wagen Schlesinger am Bahnhof.

Für die Manöverzeit
empfehlen

SÄT Suppen-, Fleisch- “Ö
und Gemüse - Conserven

mit Kochvorrichtung.
Wöllstein «L Co., Nakel - Netze.

Fernsprecher No. 7.

Technikum Eutin.
Maschinenbau. Hoch- u. Tiefbau.

SpeziaLkurse zur Verkürzung
der Schulzeit. Prospekte gratis.

W=
BROMBERG

egner
’8 Hdtel

100 Schritt rechts vom Bahnhof.

Vollständig neu umgestaltet und mit allen der Neuzeit ent¬

sprechenden Bequemlichkeiten versehen.

Logis 1,50 Mk. Bei längerem Aufenthalt Ermässigung.
Kein Table d’hote-Zwang. — Kein Wein-Zwang.

Hansdiener am Bahnhof. Hermann Spind!er.

Mmann’s Hotel, i

Gegenstände für Brandmalerei,
k KerTbschnitt und Malerei

in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,
mit und ohne Vorzeichnung.

Sämmtliche Zuthaten zu Havanna-Arbeiten.
Platin-Brenn-Apparate,

TiefMsline, Oel- o. AanarellfarBm, Pinsel. Vorlagen etc.

Hedwig Kassler, Danzipstrasse ä

Bromberg,
Karlstr.- u. Livoniusstr.-Ecke.

5 Minuten vom Bahnhof.
Zimmer mit guten Betten.

Logis 1,50 Mk., bei längerem
Aufenthalt Ermäßigung.

Den Herren Geschäftsreisenden
bestens empfohlen.

Hausdiener am Bahnhof.

Inkognito.
D u r ch l a u ch t (der inkognito reist)

steigt bei einem befreundeten Gutsherrn
ab und macht eine Jagd mit. Nachdem
er einen Hasen gefehlt, zu seinem Be¬
gleiter: „Unglaublich, gefehlt! Das

Biest läuft ganz munter weg. Ist mir

doch noch nie vorgekommen.“
Begleiter: „Ja, Durchlaucht

reisen eben inkognito.“

Diagnose.
Erster Schusterjunge (zum

zweiten): „Wat seh' ick, Ede, Du

hinkst? Bist Du Rechnungen präsen¬
tieren gewesen?“

Eine angenehme Beute.

„Nun, Herr Assessor, was haben
Sie denn auf der Jagd beim Guts¬

besitzer Müller erbeutet?“

„Seine Tochter!“

Und. Sack’Mlie Originalfabrlkate

Pflügen, Drill-,
und Säemaschinen

in bekannter unbertroffener “MW
Konstruktion und Qualität

offeriert:

Und. iacb, Filiale Bromberjr.
Spezialität: Dampfpfflug-Apparate.

General-Vertretung:
für Rheinaner ReinigungsmascMnen „Trieur“ und

Itsensser Patent-Viehthtterschnelldämpfer,
ha m pfdreschapparate versch. Systeme.

Bei Protzens.
Besuch: „Wie schnell Ihre Tochter

wächst?“
Protz: Nicht wahr? „Sie wächst

mit ihrer Mitgift um die Wette!“

Hinweis.
Der heutigen Nummer unseres

Blattes liegt ein Prospekt über die
Wochenschrift „Praktische Frau“
bei, worauf wir unsere Leser ganz
besonders aufmerksam machen.

ileeeeeeeeeeeeeeeeeeeee^
Hotel Kaiserhof. Schweiz a. Uli

Inh.: F. Büchner.

Spezialhaus für Geschäftsreisende.
Vollst, renoviert. — Zimmer 1,50 Hk.
Diner 1,50 Mk. — Kein Weinzwang.
gfäfiF Omnibus am Bahnhof. 'WM

<*. Schmidt

Hotel u. Restaurant,
Bromberg, Kornmarkt 8.

Vereins- iinfl fiesellscliaftszlimer.
Französisches Billard.

Straßenbahn-Verbindung
nach jeder Richtung.

Vorzgl. Mittagstisch von 1—3 Uhr.
Aufmerksame Bedienung.

Bettfedern! * Bettfedern! * Bettfedern!
doppelt gereinigt und entstäubt,

Pfand 50 Pf., 1,00, 1,30, 1.75. 3,00, 3,50, 3,00, 4,00 Mark.

^fertigeBetten! -t#
Stand 13,00, 18,00, 35,00, 30,00, 36,00, 40,00, 50,00 bis 100,00 Mark.

*6- fertige Mäscke
für Damen, Herren und Kinder.

Peinlich saubere Abarbeitung zu enorm billigen Preisen. Bestellungen nach Mass in kürzester Zeit.

| Wäschetabrik Gronowski & Wolfi, Bromberg
^ Friedrich- und Hofstrassen-Ecke. -

^ Lieferanten für Königliche und Städtische Behörden. W?

$ A. Plrenger, BromBen.
Danzigerstr. 3,

Telephon 595 .

Täglich frische und feinste

Confitüren, Chokoladen, Marzipan
Cacaos Pfd. 1,30, 1,60, 1,80, 3,—, 3,40, 3,—.

Chokoladen von 85 Pf. p. Pfd. an, gar. rein, bis 6,—.

Himbeer- Kirsch- Johannisbeersaft Liter 1.30.

Erdbeersaft Lit. 1,60, Ananas- u. Citronensaft Lit. 3,—.

Reise-Chokoladen * Reise-Bonhonieres
$ Grösste Auswahl in CäkCS» Pfd. 0,60—3,40.

1
1

$

CONCORDIA
Wilhelmstr. 25

Direktor: Eugen Bengs.
Schönstes Vergnügungs-EtablissementBrombergs.

Täglich grosse
Spezialitäten - VorStellung.

Auftreten von nur erstklassigen
Artisten.

Wer
nach

rMethsverträge
empfiehlt

Gmenanerscbe Bncldroekerel Otto firanwall.

Bromberg reist,
rrt für sein Heim

Tapeten zu kaufen, betrachte
die Schaufensterauslagren

| Banzigerstr. Nr. 150/150a
(schräg vis-ä-vis der Elisabethstr.)

der weltbekannten Tapetenfirma

Gustav Schleising.
Bedeutende Ersparnis bei Neubauten. ^ w

-

MF Momentan §£f
SE grosser Ansrerkanl |f|
MW“ in Paneiil, I>dLer-

^ggTund Teccotapeten!!!!!!!
Man achte genau auf die Firma

Gustav Schleising, Bromberg.
ggflgr Nicht im Tapetenring. “WW

Gegründet 1868. — 1900 2 gold. Medaillen.

wÄ oMe etwaigeVerMMMM
bereitwillige Vorlagen meiner

neuesten Musterkollektionen
in Hotels, eigenen Wohnungen,

auch nach auswärts!
— Fernsprecher 574. —

I

Illilfilrlt H. Schmidtke
Kornmarktstrasse 6 a. d. Strassenbahn.

Kunsttischlern

mm !

- ■■■'■ V ::.'v

Braut-Ausstattungen in allen Preislagen
sofort lieferbar. Grösstes Möhellager Brombergs. 5 Jahre Garantie.

Pranko^Lieferung nach ausserhalb.

Goldene und silberne Medaillen. EADHOW Empfehlungen in allen Städten des Ostens.

Verlag und Rotattonsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald Bromberg.


	﻿↻  Wojewódzka i Miejska Biblioteka Publiczna w Bydgoszczy
	↻  Kujawsko-Pomorska Biblioteka Cyfrowa
	↻  Kontakt z biblioteką

